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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Donnerstag den 16. April
Hierzu eine Beilage.

1846.

e c. 22
Deutſchland.

Berlin, d. 14. April. Se. Maj. der König haben geruht:
Dem Kirchner Ende an der Wenzelskirche zu Naumburg
a. d. S. das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Der bisherige PrivatDocent, Adminiſtrator der Uni-
verſitäts-Apotheke, Dr. Duflos in Breslau, iſt zum au-
ßerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät
der dortigen Univerſität ernannt worden.

Der General-Major und Kommandeur der ten Land-
wehr-Brigade, v. Stoeſſer, iſt von Glogau, und der Ge-
neral-Major und Kommandeur der 10ten Jnfanterie-Brigade,
v. Thumen, von Poſen hier angekommen. Der Ober-
Präſident der Provinz Poſen, v. Beurmann, iſt nach
Poſen, der General- Major und Kommandeur der 14ten
Fnfanterie-Brigade, Chlebus, nach Duſſeldorf, und der
General Major und Kommandeur der Sten LandwehrBri-
gade, Graf v. Herzberg, nach Erfurt von hier abgereiſt.

Am 10. April früh in der ſiebenten Stunde ſtarb in
Breslau der Wirkliche Geheime Rath und ehemalige
Ober-Praſident, Dr. v. Merckel Excellenz, im 71ſten Le-
bensjahre.

Poſen, d. 10. April. Die Folgen unſerer Revolu
tion verlieren ſich von Tag zu Tag mehr, und wir würden
den Vulkan für völlig ausgebrannt halten können, wenn
unſere Aufmerkſamkeit nicht von Zeit zu Zeit auf einzelne
kleine Exploſionen und deren Folgen hingelenkt würde. So

at die geſtern hier erfolgte Verhaftung des Juſtizkommiſ-e Kr. ungemeines Aufſehen erregt; inzwiſchen höre ich
heute, daß er gegen das Verſprechen, Poſen nicht verlaſ-
fen zu wollen, bereits wieder auf freien Fuß geſetzt iſt.
Der Anlaß zu dieſer Maßnahme iſt hier nicht bekannt.
So groß auch die Zahl der nach Sonnenburg und einigen
andern Orten transportirten polniſchen Gefangenen iſt, ſo
ſind unſere Haftlocalien doch noch immer angefullt, und es

ſcheint faſt, als ob die Gravirteſten nicht fortgebracht wer
den ſollen. So ſitzt z. B. der oft genannte Miroslawski,
der allen franzöſiſchen Blättern zum Trotz doch der echte
iſt, fortwährend im hieſigen Criminalgefängniß, und ebenſo
der Oberfoörſter v. Trompezinski, der Anführer des Atten-
tats vom 3. Maärz. So wird hier wenigſtens mit Gewiß-
heit behauptet. Der Chef der Unterſuchungskommiſſion,
Präſident v. Frankenberg, hat eine Reiſe nach Thorn und
Graudenz gemacht, iſt jedoch bereits hierher zuruckgekehrt;
wenn öffentliche Blaätter ihn nach Sonnenburg abgehen
laſſen, um dort die Unterſuchungen zu leiten, ſo verwech-
ſeln ſie ihn mit dem bekannten Polizeidirector Duncker aus
Berlin der plotzlich von hier abgereiſt iſt, angeblich nach
Sonnenburg. Die Geſchäftsſtockung fangt an hier nach
zulaſſen, und wenn auch der Handel mit Luxusartikeln noch
völlig darniederliegt, ſo iſt doch in das Getreidegeſchaft
das fruhere rege Leben zurückgekehrt. Unſer Markt iſt mit
Vorräthen überfüllt und man begreift in der That nicht,
woher dieſe Getreidemaſſen in einem ſo laut verſchrieenen
Fehljahre kommen. Die Preiſe ſinken jedoch wenig, weil
man glaubt daß in England noch großer Mangel ſich kund-
geben werde, weshalb die Vorrathe auch nicht nach Ber-
lin, ſondern größtentheils nach Stettin verladen werden.

(D. A. 3.)
Coſel, d. 6. April. Große Freude hat es bei denen,

welche dem Fortſchritte auf dem kirchlich-religiöſen Ge-
biete nicht abhold ſind, erregt, daß den hieſigen Chriſt-
Katholiken auf Grund der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom
8. Juli v. J. von dem Herrn Oberpraſidenten der Provinz
im Einverſtändniſſe mit dem Königl. General Kommando
und dem Königl. Konſiſtorium die evangel. Garniſon-Kirche
zum Mitgebrauche eingeräumt worden iſt. Der erſte Got-
tesdienſt in der hieſigen Garniſon- Kirche iſt auf den 14.
April angeſetzt. Der Prediger Vogtherr wird denſelben
leiten. Die chriſt-katholiſche Gemeinde zu Schlawenczitz
wird ſich ſo lange, bis ihr der Mitgebrauch der evangeli-



ſchen Kirche zu Jakobswalde erlaubt worden, bruderlich
an die Gemeinde zu Coſel anſchließen.

Leipzig, d. 12. April. Geſtern iſt auf die Begna-
digungsgeſuche der wegen der Vorgange des 12. Auguſt
Berurtheilten die Königl. Entſchließung bekannt gemacht
worden. Einer Kurzung der Strafßeit erfreut ſich Keiner,
nur ein Student, dem vier Jahr Arbeitshausſtrafe zuer-
kannt war, ſoll dieſe Zeit im Landesgefängniſſe erdulden,
und ein Knabe von dreizehn Jahren darf ſeine vier Mo-
nat Gefängniß im Ortsgefängniß verbüßen, ſtatt in Hu-
bertusburg. Bei der Ständeverſammlung iſt die Be-
ſchwerde aus Leipzig wegen der Auguſtereigniſſe noch
nicht zur Verhandlung gekommen, weil das Miniſterium
des Innern erklärt hat, der Deputation der II. Kammer
zuvor noch ein Expoſé geben zu wollen und dieſes noch
nicht eingegangen iſt. Dem Dr. Heyner, Hauptmann
einer Kompagnie der Kommunalgarde, hat das General
Kommando die Beſtätigung zu der auf ihn gefallenen Wahl
eines Bataillons-Kommandanten verſagt. Die Gründe
dieſer Verſagung, die erſte, die vorgekommen iſt, kennt
man nicht. Da aber Heyner ein geachteter und wohlhaben-
der Burger iſt, auch ſtädtiſche Ehrenämter bekleidet, ſo
findet man den Grund in, von den Seinigen abweichen-
den, politiſchen Anſichten. Die Sache macht hier natür
lich großes Aufſehen. Glaubt man wirklich, daß der Mann
zu fürchten ſei, ſo war es gewiß nicht wohlgethan, eine
Maßregel auszuführen, die ihn und ſeine Anhänger den
Vorgeſetzten, die ſie ausführten, nur entfremden kann.
Ehrenämter, wie das fragliche, erfordern Zeit und Ko-
ſtenaufwand; muß man nun noch befürchten aus irgend
welchen Grunden nicht beſtätigt zu werden, ſo werden ſich
kaum noch unabhängige Männer finden die dergleichen
Aemter uübernehmen.

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Der hieſige preußiſche Reprä-

ſentant ſoll ſich mit dem Miniſterium des Aeußern wegen
der Uebergabe der Krakauer Jnſurgenten, welche an der
ſchleſiſchen Grenze ſich an Preußen ergeben haben, ins Ein
vernehmen geſetzt und unſer Kabinet zur Uebernahme der-
ſelben ſich bereit erklärt haben. Ohne Zweifel bezieht ſich
die Unterhandlung blos auf jene Jnſurgenten welche we-
gen des in Frankreich erhaltenen Bürgerrechrs als franzö
fiſche Unterthanen angeſehen werden muüſſen, da ſonſt die
ſer Schritt mit den Nachrichten über die unter Mitwir-
kung aller drei Schutzmächte zu Krakau zu Stande gekom-
menen Protokolle in Widerſpruch zu ſtehen ſchiene.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. April. Die »Gazette« meldet die Er-

nennung des Sir Henry Hardinge zum Viscount Hardinge
von King's Newton und des Sir Hugh Gough zum Ba-
ron Gough von Tſchinkiangfu in China und von Maha-
radſchpur und dem Sutledſch in Oſtindien.

Vermiſchtes.
Aus Wien wird unterm 2. April, aus der ſicher-

ſten Quelle ſtammend und durch vielfache mehrmonatliche
Proben bewährt, von einem durch den Gärtner des Frhen.
v. Hugel'ſchen Gartens erfundenen Heiz ſyſtem berichtet,
welches beiſpielsweiſe das wunderbare Ergebniß liefert, daß
es, um 42 Mill. Kubikfuß Luft einen Hitzgrad von 1500
R. mitzutheilen nur 774 Klaftern Holzes bedarf. Erfor-
derlichen Falls kann der Hitzgrad durch dieſelbe Vorrich-
tung auf 2549 R., ja noch höher geſteigert werden. Der

Apparat kann an jedem Orte und in jeder beliebigen Lage
angebracht werden; mittelſt Betrieb einer Maſchine von
zwei Pferdekraft können ſämmtliche Räumlichkeiten aller
Häuſer einer Straße mittlerer Große erwarmt werden.
Weißbrod wird binnen funf Minuten, in wenig mehr Zeit
Rindfleiſch gar. Man verſpricht ſich fur größere Anſtalten
den weſentlichſten Nutzen von dieſer Erſindung, die auch
namentlich zur Schonung von Holz und Steinkohlen uner-
meßliche Vortheile gewähre. Dem Erfinder, einem Hollan
der Namens Daniel Hooibrenk aus Harlem, der bereits
die vielfach angewendete Waſſerheizung in Treibhäuſern er
funden, ſind ſchon in allen europäiſchen Staaten und in
der nord amerikaniſchen Union Privilegien verliehen worden.

Der „Precurſeur“ von Antwerpen meldet die trau-
rize Nachricht, daß ein Schiff mit 130 Deutſchen Aus-
wanderern, großtentheils Wuürtembergern, an der engliſchen
Kuſte geſcheitert iſt. Jn Köorben wurden die Unglucklichen
nackt und bloß mit Mühe auf einem Felſen gerettet. Was
ſoll jetzt aus unſern geſcheiterten Landsleuten an der Küſte
von England werden fragt die Köln. Ztg.“ und benutzt
dieſe Gelegenheit, um die deutſchen Regierungen endlich
zu veranlaſſen, die Auswanderungsfrage ernſtlich in die
Hand zu nehmen.

Seit einigen Tagen (ſchreibt man aus Paris vom
5. d.) zieht die Ausſtattung der Großfurftin Olga unſere
eleganteſten Damen in die Modehandlung des Hrn. Bau-
drimont in der Rue Vivienne. Um eine Jdee von der über-
triebenen Pracht dieſer Ausſtattung zu geben, bemerken wir
nur, daß darunter 12 Dutzend mit Spitzen beſetzte Taſchen-
tucher ſind, von denen das Stuck 5000 Fres. koſtet. Ueber-
d ſind von jedem Gegenſtande der Toilette 12 Dutzend
beſtellt.

Die Mittheilung uber den Wiederverkauf der Herr
ſchaft Muskau iſt zwar im Faktum richtig, doch wird aus
authentiſcher Quelle verſichert, daß das wirkliche Kaufpre-
tium weit unter der angegebenen Summe iſt.

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahu.

Befördert wurden bis incl. 28. März 118,168 Perſonen.
Vom 29. Marz bis 4. April 12,478

mit Einſchluß von 1571 Perſonen aus 8
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten.

in Summa 130,646 Perſonen.
dagdeburg Leipziger Eiſenbahn.

A. Betriebs-Einnahmen:
1) Monat Januar 1846 43,041 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf.
2) im Monat Februar ejusd.:
a) im eigenen Verkehr 33,125 24
b Antheile aus d. gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn c. 11,308 28 11

Summa 87,476 Thlr. 6 Sgr. 10Pf.

B. Perſonen-Frequenz:
1) Jm Monat Januar 1846 41,251 Perſonen.
2) Jm Monat Februar ejusd. 36,409

Snumma 77,660 Perſonen.

C. Fracht- und Eilgüter-Verkehr:
1) Jm Monat Januar 1846 121,566*/, Centner.
2) im Monat Februar ejusd. 138,239

Summa 259,8067, Centner.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stadtſecretair Pu ſt in Als-

leben.
Berlin.
in Halle.

3) An Hrn. Doctor Braune
4) An Hrn. Hauptmann

Krihning in Berlin. 5) An Hrn.
Stud. Rauſch in Halle. 6) An Hrn.
Regierungsrath v. Schätzell in Dan-
zig. 7) An Hrn. Sachſe in Jeßnitz.
8) An Hrn. Großknecht in Merſe
bſurg nebſt 1 Packet p. Adr. 15 Loth.
9) An Hru. Schnaperelle in Halle.
10) An Hrn. Saurwald in Nütlar.
119 An Hrn. Zeurieg in Banitſch.
12) An Hrn. Jſaac Schwerin in
Moscau. 13) An Hrn. Prediger Bon
ner in Merſeburg mit 10 Thlr. KAnw.
14) An Hru. Schachtmeiſter Taubner
in Gaſſen. 15) An den Buchbinderge-
hülfen Haſchert in Hamburg mit6 Thlr.
KAnw. 16) An den Schneidergeſellen
Reſe in Leipzig. 17) An Schaffe-
nicht in Hamburg. 18) An die Expe-
dition des Wochenblattes in Halle. 19)
An Fräulein Hoffmann in Zeit.

Halle, den 13. April 1846.
gönigl. Ober- Poſt-Amt.

Göſchel.

Verpachtung des Kloſterguts
Hadmersleben.

Zur Verpachtung des bisher für die
minorennen Eigenthümer adminiſtrirten,
unter der Gerichtsbarkeit des hieſigen Kö-
nigl. Oberlandesgerichts belegenen ehemali-
gen Kloſterguts Hadmereleben,
außer den ſehr geräumigen Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, 1381 Morgen Acker,
121 Morgen zweiſchüriger Wieſen, 253
Morgen privativer Aenger, 19 Morgen Gär-
ten, Zehnten, umfangreiche Jagd c. ent
haltend, auf den Zeitraum vom 1. Juli
5. e dis dahin 1858, habe ich erhalte
nem Auftrage gemäß,

einen Termin auf den 22. Mai
d. J. Vormittags 11 Uhr

im herrſchaftlichen Wohnhauſe jenes Gu-
tes anberaumt, und lade dazu Pachtlieb-
haber mit dem ergebenſten Bemerken ein,
daß die Verpachtungsbedingungen auf ge
nanntem Gute, wo überdies der Herr Ad-
miniſtrator Fahrenkohl jede gewünſchte
Auskunft ertheilen wird, und bei mir zur
Einſicht bereit liegen, auch von mir auf
Verlangen verabfolgt werden.

Halberſtadt, den G. April 1846.
Der Juſtiz Rath

Krüger.

2) An Hrn. Stud. Rike in

Guts- Verkauf.
Das von dem Gutsbeſitzer Martin

Luther nachgelaſſene, zu Drohndorf
gelegene Freigut mit 7 Hufen 23 Mor
gen Acker, taxirt zu 26,520 Thlr. wird,
der Erbſonderung halber, am 11. Mai
d. J. an den zahlungs- und beſitzfähigen
Meiſtbietenden verkauft werden.

Der Termin ſteht bis 4 Uhr Nachmits-
tags an und wird im Gute ſelbſt abge
halten.

Das Subhaſtations-Patent in extenso
iſt im Deſſauer Wochenblatte zu finden.

Sandersleben, den 13. März 1846.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Anmt.

(L. S.) Schumann.

Holz Verkauf.
Jm Forſtorte Ziegenberg, an den Lich-

tenhain ſtoßend, zwiſchen Gorenzen und
Wippra, ſoll folgendes Nutzholz:

72 Eichen, 45 Rothbuchen, 60 Birken,
12 Weißbuchen, 23 Spurſtücken, 3 Kar
renbäume von verſchiedener Länge und
Stärke, 14 Schock Leiterbäume, 15
Mltr. Speichenholz, 4 Mitr. Felgenholz,
10 Mlitr. aspenes Nutzholz,

auf den 20. d. M. (Montag)
Vormittags 9 Uhr

meiſtbietend, und zwar bei gutem Wetter
im Schlage, bei ungünſtigem Wetter im
Wieprecht'ſchen Gaſthauſe zu Gorenzen,

verkauft werden.
Sämmtliches Holz kann vor der Auction

in Augenſchein genommen werden.
Die Bedingungen werden vor der Auc-

tion vorgeleſen.
Gorenzen, den 12. April 1846.

Der Ortsſchulze G. Schulze.

So eben erſchien und iſt bei C. A.
Schwetſchke u. Sohn zu haben
Predigt, am Sonntage nach ei-

ner Mordthat gehalten in den
Kirchen zu Klepzig und Zweben-
dorf den 22. März 1846, auf Ver-
langen und für einen wohlthätigen Zweck
in Druck gegeben von Gduard Al-
fred Mulecrt, Pfarrer.

Preis 2 Sgr.

wandtes Mädchen findet ſogleich einen
Dienſt Moritzkirchhof Nr. 623.

Weiße Bohnen und gelbes Wachs kauft
Aug. Herm. Ziegler.

Beſten Varinas-Canaſter bei Abnahme

das Pfund
Aug. Herm. Ziegler,

Märkerſtraße Nr. 4558.

Ein ehrliches, Ordnung liebendes, ge

von ganzen Rollen verkauft zu 11 Sgr.

Der neue Lehrcurſus in der lateiniſchen
Hauptſchule nimmt mit dem 20. April
d. J. ſeinen Anfang. Die Prüfung neuer
Zöglinge findet Sonnabend den 18. April
ſtatt. Anmeldungen bitte ich an den Vor
mittagen der vorhergehenden Tage bei mir
zu machen. Dr. F. A. Eckſtein.

Schulſache.
Die zur (Bürger-) Töchterſchule

in Francke's Stiftungen gemeldeten neuen
Schülerinnen denen die Aufnahme bereits
zugeſagt iſt, bitte ich mir ſchon nächſten
Sonnabend den 18. April in den Vormit
tagsſtunden zur Aufnahme zuführen zu

nommen werden.
en

Eine in ſehr gutem Betriebe ſtehende
Seifenſiederei im Weimarſchen ſoll Fami-
lienverhältniſſe wegen verpachtet werden.
Frankirte Anfragen mit O. Nr. 2 bezeich
net befördert die Expedition des Couriers.

W Champagner- Verkauf.
Von einem achtbaren Hauſe bin ich be

auftragt, an 70 bis 75 Flaſchen Champag-
ner prima Qualität zu dem ſeltenen Preiſe
pro Flaſche 27 Sgr. in halben und
ganzen Dutzenden etwas billiger Rum die
Champagner-Flaſche 10 Sgr. zu verkau-
fen. Ernsthal in Halle a. S.

ehe

Holz Verkauf.
Am Montag den 20. d. M. von Morgens

9 Uhr an
ſollen auf dem diesjährigen Schlage in der
Dölauer Haide

circa 405 Stück Kiefern-Nutzholz-
Stücke,

unter denen ſich viele zu ſtarken Bauhöl-
zern, zu Brettern und zu Böttcherholz
taugliche Stämme befinden, öffentlich an
den Meiſtbietenden unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen ver-
kauft werden.

Der Königl. Förſter Kaiſer zu Niet-
leben bei Halle wird das Holz auf Erfor-
dern vor dem Termin anweiſen.

Zur Nachricht
an alle die Herren Oekonomen, die ſich bei
mir wegen der zu beſetzenden Jnſpector
Stelle auf dem Rittergut Röſa gemeldet
haben, daß dieſelbe bereits vergeben iſt.

Graf zu Solms.
Einige neumelkende Ziegen und mehrere

junge Ziegenlämmer ſind zu verkaufen
Weingärten Nr. 1869.

2 rc.



Ver änderungshalber bin ich geſonnen,
meine Gerberei, in welcher ſeit langen Jah
ren das Geſchäft ſchwunghaft betrieben wor
den, unter vortheilhaften Bedingungen zu
verkaufen oder zu verpachten. Sämmtliche
Gebäude ſind maſſiv und im beſten bauli
chen Zuſtande. Durch Hof und Garten
fließt das Flüßchen, an dem der Ort liegt.
Das Lokal eignet ſich eben ſo gut zur Weiß
als zur Lohgerberei. Es befindet ſich kein
anderer Lohgerber im Orte, und im Länd-
chen ſelbſt beſtehen noch Jnnungen. Sämmt-
liches Handwerksgeräth und alle Vorräthe
können mit übergeben werden. Die Umge
gend iſt in geſchäftlicher Beziehung günſtig.
Zugleich iſt das dicht daneben liegende Ge
höft, ebenfalls mit ſehr zweckmäßig einge
richtetem, maſſivem Wohnhaus und Hinter
gebäuden, nebſt ſchönem Garten, entweder
mit der Gerberei zuſammen zur Anlage
eines größern Geſchäfts oder einzeln, als
Privatwohnung, oder für Geſchäftstreibende
zu verkaufen. Weitere Auskunft ertheilt
auf briefliche Anfragen der unterzeichnete

Eigenthümer.
Sandersleben, im Anhalt-

Deſſauiſchen.
Wilhelm Jahn, Weißgerber.

Daß ich nicht mehr auf dem Roßmarkt
beim Schloſſermſtr. Pichtler, ſondern im
Hauſe des Oekonom Herrn Wirth, neben
der Tabacks- Fabrik an der Jnſel wohne,
zeige ich mit dem Bemerken ergebenſt an,
daß ich auch da mein Putzgeſchäft fortſetzen
werde. Auch bin ich in Stroh und Sei-
denhüten, ſowie in allen andern Putzſachen
aufs Beſte ſortirt, und werde auffallend
billig verkaufen.

Charlotte Jüdel in Merſeburg.
nen

ehe Den 22. April c. Vormittags 10 Uhr
ſollen in dem zum Rittergute Walbeck
gehörigen Langenholze, zwiſchen Walbeck
und Hettſtedt, ganz nahe an der Chauſſee
gelegen, ohngefähr 360 Malter Eichen-,
Birken- und Espen-Scheitholz, 160 Mal-
ter Stämme, 1500 Schock Wellen und
14 Stück Fleiſchklötze, meiſtbietend verkauft
werden. Bei guter Witterung findet dieſer
Verkauf an Ort und Stelle, bei Regen
aber in dem herrſchaftlichen Gaſthofe zu
Walbeck ſtatt. Ein Viertel des Kauf-
preiſes wird ſogleich bezahlt.

Am 5. d. M. iſt mir ein großer grauer
Hund zugelaufen. Der Eigenthümer mag
ſich binnen 8 Tagen bei mir melden und
denſelben gegen Erſatz der Jnſertionsgebüh-
ren und Futterkoſten in Empfang nehmen,

Diemitzz, den 13. April 1846.
Friedrich Schmidt.

Für Sechul-Ansgtalten.
So eben iſt bei uns erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Sieder Kranz
für

dentſche Schulen.Eine Sammlung
ein-, zwei- und dreiſtimmiger Schullieder

nebſt Anhang zweiſtimmiger Choräle.
VonC. F. Köppel.

gr. S. geh. Preis 10 Sgr.
Dieſes Buch empfiehlt ſich ebenſowohl durch ſeine Reichhaltigkeit, als durch be

ſonders deutlichen Druck, gutes Papier und ſehr billigen Preis. Es enthält in geeig
neter Stufenfolge 47 einſtimmige, 79 zweiſtimmige und 14 dreiſtimmige
Lieder, 8 dreiſtimmige Liturgiechöre und 45 zweiſtimmige Choräle.

Halle, April 1846.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jnm Verlage von George Weſtermann in Braunſchweig erſcheint und
iſt zu beziehen durch Schwetſchke u. Sohn, Anton, Buchhandlung des
Waiſenhauſes, Kümmel's Sort.Buchh. und Lippert Schmidt:

Neneſtes Volks-Geſchichts-Buch.
Karl von Rotteck's

All ich t eim Auszuge für das Deutſche Volk
mit beſonderer Berückſichtigung der deutſchen und der Kultur- Geſchichte.

Nach der Original-Ausgabe in neun Bänden herausgegeben

in zwei Bänden.Mit 4 Stahiſtichen. 20 wöchentl. Lieferungen gr. 8. geh. à 3 Ngr. Subſer.Preis.

Der Verleger hat auf Grundlage des ſeinem Verlage angehörigen größern Rot-
teck'ſchen Werkes in 9 Bänden

einen Auszug für das Deutſche Volk in zwei Bänden
veranſtaltet, welcher beſtimmt und geeignet iſt, durch ſeine Billigkeit in alle Klaſſen
der Geſellſchaft einzudringen. Der Plan des Werkes iſt, ſowie die Subſcriptions-
Bedingungen, auf ausführlichen Proſpecten einzuſehen die in jeder Buchhandlung des
Jn und Auslandes gratis zu haben ſind. So hofft der Verleger das berühmte Rot-
teck'ſche Geſchichtswerk dem Deutſchen Volke als

ein wahres Buch für das Volk, als einen Codex ächten
constitutionellen Sinnesauch denen zugängig zu machen, denen die Ausgabe in neun Bänden zu theuer iſt.

Die bisherigen bekannten vollſtändigen OriginalAusgaben in neun Bänden nebſt Sup-
plement mit und ohne Jiluſtrationen ſind fortwährend durch alle Buchhandlungen zu
beziehen.

Anzeige.
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage in hie-

ſiger Stadt im Hauſe des Herrn Jacob Simon, früh. Waagegebäude, eine
Buch-, Kunst- und Musikalien Handlung

verbunden mit einer Leihbibliothek
eröffnet habe.

Bei vorkommendem litergriſchen Bedarf bitte ich um geneigte Aufträge, und wird
es mein eifriges Beſtreben ſein, dieſellen auf das Prompteſte auszuführen.

Eisleben, den 15. April 1846. Ferdinand Kuhnt.
Beilage

5
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i u Nr.Beilage s Donnerstag,
worrTTkwumsDeutſchland.

Poſen, d. 9. April. (Schleſ. Z. Nach geſtern pu
blicirter Ordre wird heute die 5. Diviſion das Großher-
zogthum ganz verlaſſen. Seit einiger Zeit (etwa 3 Wochen)
iſt der Waldwaärter, durch welchen v. Miroslawski ver
rathen worden, und dem man den Aufenthalt in jener Ge
gend unleidlich gemacht (auch war er ſeines Dienſtes ent-
laſſen worden), auf ſein Verlangen bei einem in Glogau
ſtehenden Regimente als gemeiner Soldat eingeſtellt.

Thorn, d. 2. April. (Dampfb.) Der Purifikations-
prozeß aller ubelgeſinnten ruſſiſchen Polen dauert noch im-
mer fort. Auch die Ausländer haben unter demſelben zu
leiden. Ganz ehrliche preußiſche Unterthanen, wenn ſie
aus Rachläſſigkeit die Verlängerung ihrer Päſſe verſäumt
haben, werden ohne Weiteres über die Grenze transpor-
tirt. Jndeſſen iſt das Schickſal der bisher Ausgelieferten
kein übles, wenigſtens überſchreiten ſie die preußiſche Grenze
mit ruhiger Miene. Was aber die nach Polen Ausgelie-
ferten fur ein Schickſal befurchten, iſt daraus zu erſehen,
daß bei Gollup ſich mehrere in die Drewenz von der Brucke
ſturzten, um ihrem Leben ein Ende zu machen. Um dieſen
Selbſtmorden ein Ende zu machen, gehen jetzt die beglei

tenden Soldaten Sdem Ausgelieferten dicht zur Seite.

wer
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 14. April. (Nach Wispeln.)

Weizen m Gerſte 26 27Roggen 42 Hafer er
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 14. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll,
am 156. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14 April: Nr. 8 und 4 Zoll

Fremdenliſte.
UAngekommene Fremde vom 14 dis 15 April.

Jm Kronprinzen Hr. Gutsbeſ. v. Wilſen a. Neumünſter. Hr.
Rent. Hollefreund a. Bonn. Hr. Kunſthölr. Salje a. Paris. Hr.
Cand. theol. Liebſchütz a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Blumen-
berg a. Berlin, Weber a. Mainz, Barth a. Heidelberg, Böhme
a. Magdeburg. Hr. Fadrik. Lerch a. Eiberfeld.

Stadt Zürich Hr. Land u. Stadtger. Dir. Draßdo a. Weißenfels.
Die Hrru. Kaufl. Kautmann a. Eiſenach, Killinger a. Leipzig,
Brauus a. Berlin Meyer a. Dresden. Hr. Prof. Dr. Suckow a.
Jena. Hr. Gursbeſ. v. Lettow m. Fam. a Ribbekordt. Die Hrrn.
Kaufl. Lewin a. London Eſcher a. Sonnenberg, Andrée a. We
fensleben Wolf a. Prag, Schreiber a. Osnakrück, Fues a. Berlin.

Engliſcher Hof: Hr. Confiſtorialrath Kiesling a. Poſen. Hr. Par-
tik. Finkenberg a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Blanc a. Cöln
Eſchenbach a. Roßlau, Feige a. Braunſchweig.

Golduen Ring Hr. Ockon.“Comm. Hammer a. Möckern. Die Hrru.
Gutsbeſ. Koven a. Hohenthurm, Lübich a. Alterode- Die Hrrn.
Kaufl. Neckar a. Ludwigsburg Levi a. Berlin.

Schwarzen Bär:z Hr. Kaufm. Germar a. Stettin. Hr. Lehrer
Schönherr a. Sangerhauſen. Hr. Oeton. Sänger a. Bernburg.-

Stadt Hamburg Hr. Prem. Lieut. v. Velthuſen a- Nordhaufen.
Hr. Paſtor Groſſe a. Deſſau. Hr. Cand. phil. Landsberger a.
Berlin. Hr. Stud. Heinzius a. Bonn. Die Hrrn. Kaufl. Leib a.
gen Haßler a. Aachen. Hr. Gutsbeſ. Starke a. Treueu-

rte
Goldnen Kugel Mad. Haaſe m. Fam. a. Dürrenberg. Hr. Fabrik.

Korgaemann a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Feldner a, Bromberg.

88 des Couriers Hall.
den 16. April 1846.
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 14. April.

Pr. Cour. er Pr. Conur.Fonds. 3f. rief Tw Acties Srief. Geld. Gem

er e e Potsd.-Mgd.Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 95Seehandl. 88 87/, do. do. P. Obl. 4 S
Kur u. Nm. agd. Leipz.Schldvſchr. 3/, 952/, 95/, do. do. P. Obl.!

Brl. Stadt Brl. Anhalt lObligation. 3 97* o. do. P. Obl. a an
Danziger do. Düfßſ. Siberf.) 5 1078 166
in Th. 7 do. do. P. Obl.) 4 962Wſtpr. Pfbr. 3/, 96 Rheiniſche 90 SGrsh. Poſ. do. 102 102 o. do. P. Obl.! 4 962
do. do. 3 33 do. v. St. gar.ſ3Oſtpr. Pfdbr. 3 97 (DOberſchleſ. a. 4 (1104
Pomm. do. 31 97 do. Prior. SK. u. Nm. do. 3 982 98 do. B. v. eing
Schleſ. do. 31/, 98 DSBrl. Stettin.
do. v. Staat L. A4. u. B. 115 114gar. Lt. B. 95 Magd. Hlbſt.! 4 1110

B. Schw. Fr. 4 SGold al marc. ſdo. do. P. Obl. 4
Frdrchsd'or. 137 13 Bonn Köln. 5 1140
And. Goldm. MNiederſchl.à 5 Thl. W 1133 118/ Mk. v. eing.! 4 94 S
Disconto. 3 4 do. Prioritätj 4 971 96,W.B. C.-O.! 4 90

Leipzig, den 14. Apr

jere, Ange- Stagtspapiere.
Tee

Königl. Sächſiſche K. K. Oeſtr. Metall.
Staats Papiere pr. 150 fl. Conv.à 35, im 14 F. à 5970) lauf. Zinſen
von 1000 u. 500 94 a4 4103 imicinere a 14Königl. Sächſ. Land
rentenbr. à 3

im 14 F- Pr. Frord'or. à 5von 1000 u. 500 98 S idem. Skleinere And. ausl. Louisd'orKönigl. Pr. Steuer à 5 nach gerin-
Kredit Kaſſenſch. germ Ausmünzfu-
à 3 im 20fl. F. fe auf 1001 117/,von 1000 u. 500 94 ſConv.Spec. u. Gld.

kleinere auf 100eeipz. Stadt Obli- idem 10 u. 20 Kr.
gationen à 3 im auf 1 S 3814 F.von 1000 u. 500 942 Tkleinere m Act. d. W. B. pr. St.

Sächſ. erbl. Pfand 4 103briefe à 3 Leipz. Bank Actienvon 500 v à 250 pr. 100 175von 100 u. 25 100,, D Leipz. Dresd. Eiſenb.
S. laufitzer Pfand Actien à 100
bricfe à 3 V pr. 100 125S. laufitzer Pfand Sächſiſch-Baier. do.
briefe à 3 162 S pr. 100 87Leipzig Dresd. Ei SächſiſchSchleſ. do.
ſenb. P. Obl. à pr. 1000 0831 08 (Chemnittz RiefaerK. Pr. St. Schuldſch. do. à 100 pr. 1001 88,
à 3 in Pr. Ct. eöbau Zittauer do.

pr. 1600 96 pr. 100] 81, Samb. Feuerk.Anl. agd.-Lpj. do. incl.
à 31, 97, (300 Mk. Div. Scheine do.
Bco. 150 S pr. 100] 176 S

2DJ ed. h. Steuer Kredit und Staats SchuldenKaffenfcheins.



Bekanntmachungen.
Holz- Verkauf.

KommendenDienstag, den 21. April
1846 Vormittags 9 Uhr

ſollen im Maßlauer Unterforſt
circa

10 buchene Nutzſtämme,
30 eichene dergl.,
4 aspene dergl.,

70 Klaftern Scheite,

20 Zacken,
40 Stöcke,70 Schock Abraum

öffentlich meiſtbietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden und wollen ſich
Kaufluſtige zur vorangegebenen Zeit auf
dem diesjährigen Schlage

im Brandholze
einfinden.

Schkeuditz, den 7. April 1846.
Der Oberförſter

Mechow.

Bekanntmachung-
Wegen eines vorhabenden Neubaues

meiner deutſchen Mahlmühle nach vereg
beſſertem Syſtem, habe ich beſchloſſen fol
gende höchſt brauchbare Gegenſtände, als

3 Stück Waſſerräder à 32 Schaufeln
à 15--17“ Höhe,

2 Stück Stirnräder à 64—68 Kämme
à 51 ſächſ. Theilung,

4 Stück Drehlinge à 32 Stück Stecken
à 51 ſächſ. Theilung,

4 Stück Kammräder à 61 Kämme à
4 ſächſ. Theilung,

4 Stück ganz neue Beutelkaſten nebſt
Beutelwellen,

2 Stück Rumpfzeuge,
3 Stück Läufer, davon 2 böhmiſche und

1 Kyffhäuſer à 1 Elle 16“ lang
ſächſ. Maaß,

5 Stück Bodenſteine von gleicher Länge,
4 Stück eiſerne Getriebe à 8 Stecken

à 41/ rheinl. Theilung,
5 Stück Schlagkloben von Gußeiſen,

gegen baare Zahlung zu verkaufen und
habe deshalb an hieſiger Gerichtsſtelle Ter
min auf den 20. dieſes Monats anberaumt,
mit dem Bemerken, daß die fraglichen
Gegenſtände auch vorher hier in Augen-
ſchein genommen werden können.

Mühlengut Wehlitz bei Schkeudib,
den 14. April 1846.

C. F. Häußler.

Jn der Kuſtner'ſchen Muhle
wird Holz zum Schneiden ange-
nommen.

Halle, am 14. April 1846.

4

6

Aufforderung.
Oer Müllergeſelle Chriſtian Frie

drich Planer von Zöllnitz bei Roda im
Altenburgiſchen, welcher in der Gegend von
Leipzig oder Merſeburg in Arbeit ſteht, ſoll,
bei Vermeidung mancher Nachtheile, mög
lichſt ſchnell in ſeinem Heimathsorte eintref
fen, weil ſeine Mutter eben verſtorben und

deren Nachlaß zu reguliren iſt.
Jeder, der deſſen Aufenthalt kennt, wird

erſucht, ihn ſchnell davon zu benachrichtigen.
Zöllnitz, am 10. April 1846.
Chriſtian Planer, deſſen Vater.

Heute Nachmittag L Uhr
Fortſetzung der Mobilien-Aue-
tion zu Freiimfelde.

J. H. Brandt.

Kleeſaamen- Verkauf.
1 Wispel gute neue Esparſette ver

den Wispel
Heinrich Schröder in Cönnern.

Herzberger Flaſchen und Töpfe in ver-
ſchiedener Größe empfiehlt billigſt

Heinrich Schröder in Cönnern.

Es iſt mir ein grau und weißgefleckter
Hund, welcher mit einem Halsband ver
ſehen zugelaufen.
thümer muß denſelben binnen 8 Tagen,
indem er ſonſt zum Verkauf übergeben wird,
gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten
in Empfang nehmen

Spiegelgaſſe Nr. 40b.

Der Hausknecht Schüllinger iſt nicht
mehr in unſern Dienſten.

Gebr. Schmidt.
e2

Einige Penſionaire finden freundliche Auf
nahme für den Preis von jährlich 60 Thlr.,
gr. Klausſtr. Nr. 908 beim Eigenthümer.

Wirthſchafterin-Geſuch. Eine
Wirthſchafterin von geſetzten Jahren, wel-

che der Molken Wirthſchaft praktiſch vor
ſtehen kann und ſonſt nicht ohne Bildung
iſt, wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Alles Nähere auf dem Bötticher'ſchen
Rittergute Roitzſch bei Bitterfeld.

Geſang-Unterricht.
Der Unterricht im Elementar und

höheren Kunſt-Geſange beginnt Mon-
tag den 20. April.
gen erbitte ich mir in den Stunden von
9 10 und 1--2 Uhr.

Guſtav Nauenburg.

a

Gr. 8. 2 Bogen.

kauft um damit zu räumen, zu 36 Thlr.

Der rechtmäßige Eigen

Gefällige Anmeldun

Im Verlage von Eduard Trewendt
in Breslau erſchien ſo eben:

Bruno Bauer
und ſeine Gegner.

Vier kritiſche Artikel
von

Theodor Opitz.
Jch bin euch ſämmtlichen zur Laſt,

Einigen auch ſogar verhaßt;
Das hat aber gar nichts zu ſagen.

Goethe.
Geh. Preis 5 Sgr.

Jnhalt: 1) Die Herren Marx und
Engels. 2) Herr Marx macht die Juden
unmöglich. 3) Herr Max Stirner ver
räth den geheimſten Gedanken Bruno
Bauer's. 4) Die Ohnmacht Brunv
Bauer's.

D m ver

Von dem beliebten baumwollenen Gdr.
Strickgarne,

(ſogen. Vicog. Estremad.)
ſowohl in roh als gebleicht, unterhält fort
während Lager

Halle, im April 1846.
M. Ch. Pohlmann,

Markt Nr. 800.

Ein Burſche, der Luſt hat die Schmie-
deproſſion zu erlernen kann ſich melden

beim Schmiede- Meiſter Fehling, Herren
Straße Nr. 2098.

Beſcheidene Anfrage.
Zu welchem Zweck iſt das von 2 Da-

men geſammelte, zu einem Geſchenk für
die Deutſch- Katholiken beſtimmte Geld ver
wendet worden

Ein und zweiſchläfrige Federbetten mit
ſehr guten Federn ſind immer in großer
Auswahl zu haben bei

C. Ernſt, Trödel Nr. 780.

Ein junger Menſch, welcher ſchon in
einer Wirthſchaft gedient, findet ſofort ei
nen dauernden Dienſt. Wo? ſagt die Ex-
pedition des Couriers.

e e

Jn der kleinen Brauhausgaſſe Nr. 334
ſteht ein guter moderner Jalouſie-Wagen,
ſowie eine vierfedrige Halbchaiſe, ein und
zweiſpännig zu fahren, zum Verkauf.

m

Theater.
Freitag den 17. April: Die Mutter

aus dem Volke, Schauſpiel von
Börnſtein. Hr. Aug. Gerſtel den
„Lux“ als vorletzte Gaſtrolle.
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